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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner J¡ bin die Auƒerªehung und | da¨ Leben 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. J¡ bin die Auƒerªehung u da¨ Leben 
Noack 3 Seite 66 Ich bin die Auferstehung 

Katalog — 
Ich bin die Aufferstehung und/das Leben/a/2 Corni/2 Vio-
lin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.23.p.Tr.4/1747./ad/1736. 

RISM — 
Ich bin die Aufferstehung und | das Leben | a | 2 Corni |  
2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Dn. 23. [24.] p. Tr. | 1747. | ad | 1736. 

 
GWV 1165/47: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 455-35 
UmschlagGraupner:  169. | 56. 

UmschlagN.N.: 169. |  56  ‖ 169. | 35 ‖ Mu+ 455/35 5 

 
Zählung: 
 

UmschlagN.N. PDF-Seite   1: die 1. Seite des UmschlagsN.N.. 
Partitur PDF-Seiten   2-  7; alte Zählung(en): Bogen.Seite 5.1 – 6.2 
UmschlagGraupner PDF-Seite   8: die 1. Seite des UmschlagsGraupner. 
Stimmen PDF-Seiten   9-11: Continuo. 

PDF-Seiten 12-32: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintrag 

Graupner Partitur 2, Kopfzeile, links  Dn. 24. p. Tr. ad 1736. 
  2, Kopfzeile, rechts M. N. 1747.6 
 UmschlagGraupner 8 Dn. 24. p. Tr. | 1747. | ad | 1736.7 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Nov: 1736 — 28t Jahrgang.  
Noack Seite 66 — (XI. 24. Trin. 47.)  L 36.8    

Katalog — — Autograph November 1747. 
RISM — — Autograph 1747. 

 
Anlass (Datum): 
 

24. Sonntag nach Trinitatis 1747 (12. November 1747) 

 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 ∙ Auf dem Katalogzettel (und daher auch unter RISM) ist irrtümlich der 23. Sonntag nach Trinitatis angegeben. Korrekt ist 

der 24. Sonntag nach Trinitatis. Vgl. hierzu die Datierung von Graupner auf den 24. Sonntag (s. u. Datierungen). 
∙ Anmerkung im GWV-Vokalwerke-FH  unter  COMMENTS:  on title incorrectly 23. Sunday /fh. 

5 UmschlagN.N.: 1. Signatur  169. | 56; ersetzt durch die 

  2. Signatur  169. | 35; ersetzt durch die 

  3. Signatur  Mu+ 455/35. 
 Auf dem UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1747 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1735-1736 (Kirchenjahr 1736). 
8 Angabe bei Noack, S. 66: (XI. 24. Trin. 47.)  L 36., d. h. November [1747], 24. [Sonntag nach] Trin[itatis 17]47. [Text aus 

dem] L[ichtenberg-Jahrgang 1735-17]36. 
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Widmungen: 
 

Eintragung von Ort PDF-Seite Eintragung 

Graupner Partitur 2, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  7 Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 8): 
 

[Cantata T]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Corni 10 
1 Cor1 29 Corn. 1.     E.11 

1 Cor2 30 Corno in E.12 

2 Violin 
2 Vl1 

12-13 Violino. 1. 

14-15 Violino. 1. 

1 Vl2 16-17 Violino. 2 
 Viola 1 Va 18-19 Viola 

 (Violone)13 2 Vlne 
20-21 Violone 

22-23 Violone.14 

 Canto 1 C 24-25 Canto.15 
 Alto 1 A 26-27 Alto.16 
 Tenore 1 T 28 Tenore 
 Ba+so 1 B 31-32 Bas+o17 

 e | Continuo 1 Cont 9-11 —  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 35,0 cm. 
 
Die Stimmen  Cor1,2, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Rez) 
8 (Choral-
strophe) 

Cor1,2     (x?)  (x?) 
Vl1,2 x  x  x  x 
Va x  x  x  x 

C    x x  x 
A       x 
T x     x x 
B  x x    x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

  

 
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 
10 Die Besetzung mit  2 Corni.  wurde von fremder Hand (nachträglich ?) hinzugefügt. 
 Anmerkung hierzu im GWV-Vokalwerke-FH  unter  COMMENTS:   hn (later?) added for mov 5 & 7, not structural /fh. 
11 Die Lage in  E  gilt für Satz 5 (C-Arie  Rei¡e mir an meinem Ende); in Satz 7 (Choralstrophe  So fahr i¡ hin zu Jesu Chriª) 

schreibt Graupner  A  vor. 
12 Wie in der vorangehenden Fußnote für Cor1 auch für Cor2: 

 Die Lage in  E  gilt für Satz 5 (C-Arie  Rei¡e mir an meinem Ende); in Satz 7 (Choralstrophe  So fahr i¡ hin zu Jesu Chriª) 

schreibt Graupner  A  vor. 
13 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
14 Die 2. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand hinzugefügt. 
15 C-Stimme: ∙ Auf der PDF-Seite 24 (rechts, oben) wurde  Na¡mi˜  hinzugefügt (d. h. die Kantate wurde im Gottesdienst am 

Sonntag-Nachmittag aufgeführt). 

  ∙ Jahreszahl  1736. (PDF-Seite 25, rechts, unten; Tinte). 
16 A-Stimme: ∙ Jahreszahl 1736. (PDF-Seite 27, rechts, unten; Tinte). 

  ∙ PDF-Seite 26: Transponierung der B-Stimme in die A-Lage (Sätze 2 und 3); vgl. hierzu weiter unten den Abschnitt 
Hinweise\Transponierung (Alt, Tenor, Bass). 

17 B-Stimme: ∙ PDF-Seite 32:  Transponierung der T-Stimme in die B-Lage (Satz 6); vgl. hierzu weiter unten den Abschnitt 
Hinweise\Transponierung (Alt, Tenor, Bass). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite18: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e / 
Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-

PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / auf 
da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / ge-
dru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg. 
 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda. 
Protestantischer Theologe, Pfarrer und Metropoli-
tan, 1745 Berufung zum Stadtprediger und Defini-
tor; 29.03.1750 Ernennung zum Superintenden-
ten19, Architekt, Kantatendichter. 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr 1736: 
27.11.1735 – 1.12.1736. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubet, der wird leben, ob er 
gleich stürbe; und wer da lebet und glaubet an mich, der wird nimmermehr sterben.   
[Aus dem Johannesevangelium 11, 25-26] 20 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

So fahr’ ich hin zu Jesu Christ, | mein’n Arm tu ich ausstrecken. | Ich schlafe ein | und 
ruhe fein, | kein Mensch kann mich aufwecken, | dann Jesus Christus, Gottes Sohn. | Der 
wird die Himmelstür auftun, | mich führ’n zum ew’gen Leben.  
[5. Strophe des Chorals „Wenn mein Stündlein vorhanden ist“ (1562/1575) von Nikolaus 
Herman ( um 1500 [nach anderen Quellen um 1480] in Altdorf bei Nürnberg; † 3. Mai 
1561 in Sankt Joachimsthal/Böhmen).]  21 

 
Lesungen zum 24. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung22: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Kolosser 1, 9-14: 

9 Derhalben auch wir von dem Tage an, da wir's gehört haben, hören wir nicht auf, 
für euch zu beten und zu bitten, dass ihr erfüllt werdet mit Erkenntnis seines Willens 
in allerlei geistlicher Weisheit und Verständnis, 

 
18 Abgedruckt bei Noack, S. 13; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
19 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
20  Text nach der LB 1912: 

Joh 11, 25 Jesus spricht zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, ob er 
gleich stürbe; 

 26 und wer da lebet und glaubet an mich, der wird nimmermehr sterben. Glaubst du das? 

  Text nach der LB 2017: 
Joh 11, 25 Jesus spricht zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, der wird leben, ob er 

gleich stürbe; 
 26 und wer da lebt und glaubt an mich, der wird nimmermehr sterben. Glaubst du das? 

21 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
22  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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10 dass ihr wandelt würdig dem HERRN zu allem Gefallen und fruchtbar seid in allen 
guten Werken 

11 und wachset in der Erkenntnis Gottes und gestärkt werdet mit aller Kraft nach seiner 
herrlichen Macht zu aller Geduld und Langmütigkeit mit Freuden, 

12 und danksaget dem Vater, der uns tüchtig gemacht hat zu dem Erbteil der Heiligen 
im Licht; 

13 welcher uns errettet hat von der Obrigkeit der Finsternis und hat uns versetzt in 
das Reich seines lieben Sohnes, 

14 an welchem wir haben die Erlösung durch sein Blut, die Vergebung der Sünden. 
 

Evangelium: Matthäusevangelium 9, 18–26: 
18 Da (er23) Jesus solches mit ihnen redete, siehe, da kam der Obersten einer und fiel 

vor ihm nieder und sprach: HERR, meine Tochter ist jetzt gestorben; aber komm 
und lege deine Hand auf sie, so wird sie lebendig. 

19 Und Jesus stand auf und folgte ihm nach und seine Jünger. 
20 Und siehe, ein Weib, das zwölf Jahre den Blutgang gehabt, trat von hinten zu ihm 

und rührte seines Kleides Saum an. 
21 Denn sie sprach bei sich selbst: Möchte ich nur sein Kleid anrühren, so würde ich 

gesund. 
22 Da wandte sich Jesus um und sah sie und sprach: Sei getrost, meine Tochter; dein 

Glaube hat dir geholfen. Und das Weib ward gesund zu derselben Stunde. 
23 Und als er in des Obersten Haus kam und sah die Pfeifer und das Getümmel des 

Volks, 
24 sprach er zu ihnen: Weichet! denn das Mägdlein ist nicht tot, sondern es schläft. 

Und sie verlachten ihn. 
25 Als aber das Volk hinausgetrieben war, ging er hinein und ergriff es bei der Hand; 

da stand das Mägdlein auf. 
26 Und dies Gerücht erscholl in dasselbe ganze Land. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)24 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
  

 
23 In den GB Darmstadt 1710-Perikopen  wurde das Wort  er  durch  JEsu¨  ersetzt. 
24 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Wer glaubt, wer glaubt, der lebt, der lebt in Ewigkeit“ 
nur „Wer glaubt, der lebt in Ewigkeit“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA25: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-455-35. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-19977. 
 Link zur DNB: — 26 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Transponierung (Alt, Tenor, Bass): 
 B  A: 

Auf der PDF-Seite 26 wurde von fremder Hand vermerkt: 
Ba+so tra+p+ta in Alto. 

D. h. der Alto wurde zusätzlich zu dem Satz 7 (Choralstrophe  So fahr i¡ hin zu Jesu Chriª) auch in 

den ursprünglich für B vorgesehenen Sätzen 2 (Rezitativ  Der Todt heißt sonª da¨ Ende) und 3 (Arie  

Ein Fromer kan im Todt ni¡t ªerben) eingesetzt. Der Grund hierfür ist unbekannt (nachträglich? für 

eine 2. Aufführung? als Transpositionsübung für einen Schüler Graupners?).  
 T  B: 
 Auf der PDF-Seite 32 wurde der ursprünglich für T vorgesehene Satz 6 (T-Rezitativ  Mein Heÿland 

ja! J¡ leb und ªerbe dir) von fremder Hand in die B-Lage transponiert angegeben (nachträglich? für 
eine 2. Aufführung? als Transpositionsübung für einen Schüler Graupners?). 

Frage: Wenn der  B  in die A-Lage transponiert wurde (oder gar musste, weil der B nicht eingesetzt 
werden konnte), wieso wurde dann der  T  in die B-Lage transponiert? 

 
25 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
26 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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 Komposition(en) mit demselben oder ähnlichem Titel von anderen Komponisten (ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit): 
Wegen der Fülle solcher Kompositionen wird auf RISM, IMSLP, DNB, … verwiesen. 

 Veröffentlichungen: 
 Christoph Graupner (1683-1760) 

Ich bin die Auferstehung und das Leben 
Cantata a [2 Corni,] 2 Violini, Viola, Canto, Alto, Tenore, Basso e Continuo 
GWV 1165/47 
Text by Johann Conrad Lichtenberg 
Editor: Andrey Sharapov, Moskow (Russia), 2020. 
Link: https://imslp.org/wiki/Ich_bin_die_Auferstehung_und_das_Leben,_GWV_1165/47_ 
 (Graupner,_Christoph) 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
455-35 

PDF- 
Seite 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 2 Di$tum (Vl1,2, Va; T; Bc) Di$tum (Vl1,2, Va; T; Bc) Dictum (Vl1,2, Va; T; Bc) 

  

J¡ bin die Auƒerªehung u. da¨ Leben 
Wer an mi¡ glaubet der wird leben 
ob er glei¡ ªürbe,  
u. wer da lebet u. glaubet an mi¡ 
der wird nimermehr ªerben.   

Jc bin die Au{er#ehung u. da+ Leben 
Wer an mic glaubet der wird leben 
ob er gleic #ürbe,  
u. wer da lebet u. glaubet an mic 
der wird nimermehr #erben.   

Ich bin die Auferstehung und das Leben 
Wer an mich glaubet, der wird leben, 
ob er gleich stürbe;  
und wer da lebet und glaubet an mich, 
der wird nimmermehr sterben.27   

     

2 2 Re$itativo +e$$o (B (A 28); Bc) Re$itativo +e$$o (B (A); Bc) Secco-Rezitativ (B (A); Bc) 
  Der Todt heißt sonª da¨ Ende aˆer Dinge Der Todt heißt son# da+ Ende a\er Dinge Der Tod heißt sonst das Ende aller Dinge. 

  Diß Spri¡wort gilt beÿ Fromen õt29 Diß Spricwort gilt beÿ Fromen õt Dies Sprichwort gilt bei Frommen nicht. 

  Gese…t daß ihm ein Strei¡ gelinge Gese~t daß ihm ein Streic gelinge Gesetzt, dass ihm ein Streich gelinge, 

  der ihren Leben¨ Faden bri¡t der ihren Leben+ Faden brict der ihren Lebensfaden bricht 

  u. ihre Waˆfahrt ºließt u. ihre Wa\fahrt <ließt und ihre Wallfahrt schließt, 

  so haben ¯e drum õt¨30 eingebüßt. so haben @e drum õt+ eingebüßt. so haben sie drum nichts eingebüßt. 

  Sie ªerben Sie #erben Sie sterben, 

  ein beßer Leben zu erwerben.  ein beßer Leben zu erwerben.  ein besser’ Leben zu erwerben.31  

  Sie ºlafen nur na¡ Jesu 32 Urtheil ein Sie <lafen nur nac Jesu Urtheil ein Sie schlafen nur nach Jesu Urteil ein, 

  der Herr der kan u. wird ¯e lei¡t erwe¿en der Herr der kan u. wird @e leict erwe%en der Herr, der kann und wird sie leicht erwecken. 

  wer solte den 33 fürm Todt erºre¿en,  wer solte den fürm Todt er<re%en,  Wer sollte denn für’m 34 Tod erschrecken?  

  iª er ein S¡laf,  i# er ein Sclaf,  Ist er ein Schlaf,  

  so muß im Todt no¡ Leben seÿn. so muß im Todt noc Leben seÿn. so muss im Tod noch Leben sein. 

     

 
27 Aus Joh 11, 25-26. 
28 Die A-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
29 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
30 õt¨  = Abbreviatur für  ni¡t¨ [vgl. Erläuterung zu  õt  in Grun, S. 262]. 
31 „ein besser’ Leben zu erwerben“ (dicht.):  „um ein besseres Leben zu erwerben“. 
32 B-Stimme, T. 13, Schreibweise:  Jesu¨  statt  Jesu. 
33 B-Stimme, T. 17, Textvariante:  dann  statt  den. 
34 „für’m“ (alt.):  „vor’m“ („vor dem“). 
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3 2 Aria 35 (Vl1,2, Va; B (A); Bc) Aria (Vl1,2, Va; B (A); Bc) Arie (Vl1,2, Va; B (A); Bc) 
  Ein Fromer kan im Todt õt ªerben Ein Fromer kan im Todt õt #erben Ein Frommer kann im Tod nicht sterben 

  Wer glaubt der lebt in Ewigkeit.  Wer glaubt der lebt in Ewigkeit.  Wer glaubt, der lebt in Ewigkeit.  

  Ob er erblaª Ob er erbla# Ob 36 er erblasst, 

  de¨ Todte¨ Raª de+ Todte+ Ra# des Todes Rast 

  muß nur den ma˜en Leib erqui¿en muß nur den maµen Leib erqui%en muss nur den matten Leib erquicken. 

  Der Geiª wird Jesum dort erbli¿en Der Gei# wird Jesum dort erbli%en Der Geist wird Jesum dort erblicken 

  im Leben der Zufriedenheit im Leben der Zufriedenheit im Leben der Zufriedenheit 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 4 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Au¨ Jesu¨ Kraƒt u. Leben Au+ Jesu+ Kra{t u. Leben Aus Jesus Kraft und Leben 

  quiˆt ein sol¡er theurer Troª der Fromen qui\t ein solcer theurer Tro# der Fromen quillt ein solcher teurer Trost der Frommen. 

  Er hat dem Todt Er hat dem Todt Er hat dem Tod 

  dur¡ Seinen Todt durc Seinen Todt durch Seinen Tod 

  die Ma¡t genomen. die Mact genomen. die Macht genommen. 

  Er ªiˆt au¡ hier die ºwerªe 37 Creu…e¨ Noth Er #i\t auc hier die <wer#e Creu~e+ Noth Er stillt auch hier die schwerste Kreuzesnot, 

  die unsern armen Cörper quält 38 die unsern armen Cörper quält  die unsern armen Körper quält. 

  u. wird er gar entseelt u. wird er gar entseelt Und wird er gar entseelt, 

  e¨ koªet nur ein Wort e+ ko#et nur ein Wort es kostet nur ein Wort, 

  so wird er wieder leben so wird er wieder leben so wird er wieder leben. 

  u. diese¨ kan u. wird ihm Jesu¨ geben.  u. diese+ kan u. wird ihm Jesu+ geben.  Und dieses kann und wird ihm Jesus geben.  

     

5 5 Aria 39 (Cor1,2 (?), Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Cor1,2 (?), Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Cor1,2 (?), Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Rei¡e mir an meinem Ende Reice mir an meinem Ende Reiche mir an meinem Ende, 

  werther Jesu Deine Hände werther Jesu Deine Hände werter Jesu, Deine Hände. 

  a¡ so ºlaf i¡ gerne ein.  ac so <laf ic gerne ein.  Ach, so schlaf ich gerne ein.  

 
35 ∙ Tempoangabe Graupners:  Largo. 
 ∙  Die A-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
36 „ob“ (alt., dicht.):  Im Sinne von „wenn“, „selbst wenn“. 
37 C-Stimme, T. 6, Schreibweise:  ºwehrªe  statt  ºwerªe. 
38 C-Stimme, T. 8, Schreibweise:  quählt  statt  quält. 
39 ∙ Die Mitwirkung der Hörner ergibt sich nicht aus der Partitur, sondern nur aus den Cor1,2-Stimmen. 

Anmerkung hierzu im GWV-Vokalwerke-FH  unter  COMMENTS:   hn (later?) added for mov 5 & 7, not structural /fh. 
 ∙ Spielanweisung Graupners:  Col Sordin. 
 ∙ Tempoangabe Graupners:  Largo. 
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  Aˆe Angª u. Todte¨ Jamer A\e Ang# u. Todte+ Jamer Alle Angst und Todesjammer, 

  au¡ de¨ Grabe¨ ¦nªre Kamer auc de+ Grabe+ [n#re Kamer auch des Grabes finst’re Kammer 

  wird mir denn 40 ni¡t 41 ºre¿li¡ seÿn. wird mir denn nict <re%lic seÿn. wird mir denn 42 nicht schrecklich sein. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 6 Re$itativo +e$$o (T (B); Bc) Re$itativo +e$$o (T (B); Bc) Secco-Rezitativ (T (B); Bc) 
  Mein Heÿland ja i¡ leb u. ªerbe Dir Mein Heÿland ja ic leb u. #erbe Dir Mein Heiland, ja, ich leb’ und sterbe Dir, 

  i¡ bin ie…t ºon beÿ Dir im Glauben ic bin ie~t <on beÿ Dir im Glauben ich bin jetzt schon bei Dir im Glauben. 

  i¡ weiß du biª in Noth u. Todt beÿ mir ic weiß du bi# in Noth u. Todt beÿ mir Ich weiß, du bist in Not und Tod bei mir, 

  u. diesen Troª soˆ mir kein Zweifel rauben.  u. diesen Tro# so\ mir kein Zweifel rauben.  und diesen Trost soll mir kein Zweifel rauben.  

     

7 6 
Choral#rophe  
 (Cor1,2 (?), Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

Choral#rophe  
 (Cor1,2 (?), Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

Choralstrophe 
43  

 (Cor1,2 (?), Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 
  So fahr i¡ hin zu Jesu Chriª  So fahr ic hin zu Jesu Chri#  So fahr’ ich hin zu Jesu Christ, 

  mein Arm thu i¡ au¨ªre¿en mein Arm thu ic au+#re%en mein’n Arm tu ich ausstrecken. 

  i¡ ºlafe ein ic <lafe ein Ich schlafe ein 

  u. ruhe fein u. ruhe fein und ruhe fein, 

  kein Menº kan mi¡ aufwe¿en kein Men< kan mic aufwe%en kein Mensch kann mich aufwecken, 

  dann Jesu¨ Chriªu¨ Go˜e¨ Sohn dann Jesu+ Chri#u+ Goµe+ Sohn dann 44 Jesus Christus, Gottes Sohn. 

  der wird die Himel¨ Thür au‡hun der wird die Himel+ Thür au}hun Der wird die Himmelstür auftun, 

  mi¡ führn zum ewgen 45 Leben.  mic führn zum ewgen Leben.  mich führ’n zum ew’gen Leben.  

     

— 7 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 

 
40 Partitur und C-Stimme, T. 67:  denn;  T. 76, Textänderung:  dort  statt  denn. 
41 Partitur, T. 69 + 77, Schreibweise:  õt  statt  ni¡t. 
42 ∙ Vgl. vorangehende Fußnote zur Textänderung  dort  statt  denn. 

 ∙ „denn“ (alt.):  „dann“. 
 ∙ Wenn „denn“ [bzw. „dann“] gewählt wird:  „„denn“ [bzw. „dann“]  stellt den Bezug zum Ende [des Betenden] her; 
  wenn „dort“ gewählt wird:  „dort“ stellt den Bezug zu der „finsteren Kammer“ her. 
43 5. Strophe des Chorals „Wenn mein Stündlein vorhanden ist“ (1562/1575) von Nikolaus Herman ( um 1500 [nach anderen Quellen um 1480] in Altdorf bei Nürnberg; † 3. Mai 1561 in Sankt Joachims-

thal/Böhmen). 
44 „dann“ (alt.):  „denn“. 
45 B-Stimme, T. 21, Schreibfehler:  ewigen  statt  ewgen. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zu dem Choral  
 

« Wenn mein Stündlein vorhanden ist » 
 

 
Verfasser des Chorals: 

 

Nikolaus Herman(n) ( um 1500 [nach anderen Quellen um 1480] in Altdorf bei Nürnberg; † 3. Mai 1561 in Sankt Joachimsthal, 

Böhmen); Kantor und Lehrer; schuf zahlreiche evangelische Kirchenlieder.46 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1562: Die Hi#orien | von der Sindfludt/ Jo- | seph/ Mose/ Helia/ Elisa/ vnd | der Susanna/ sampt etlicen Hi#orien | au+ den Euan-

geli#en/ Auc etlice | Psalmen vnd gei#lice Lieder/ zu lesen | vnd zu @ngen in Reyme gefaâet/ Fur | Chri#lice Hau+veter vnd jre 
Kinder/ Durc | Ni$olaum Herman | im Jocim+thal. | Mit einer Vorrede M. Jo- | hanni+ Mathe@j/ Pharrherrn+ | in S. 
Jocim+thal. / Ephes. 5. Seid vo\e+ Gei#e+ | vnd redet vntereinander von Psalmen vnd Lobsengen | vnd Gei#licen Liedern | 
Singet vnnd spielet dem HErrn in ewren Her~en | et$. | Gedru%t zu | Wiµenberg : | durc Geor- | gen Rhawen | Erben. | 1562. 
[8°]47 
Zunächst (156248) wurden nur die Strophen 1-4 veröffentlicht. Die 5. Strophe (und 6 weitere, der Choral hatte dann ins-
gesamt 11 Strophen) kam 157449 hinzu (Bonniºe¨ Gesangbü¡lein, Geiªli¡er Psalmen , […] Zum Dri˜en auƒ¨ new ge-mehrt , […] 

Darzu au¡ da¨ new Lied, Wan mein ªündlein vorhanden iª, rc. 1575); die unten wiedergegebene Form der 5. Strophe findet man 

z. B. im Leipziger Gesangbu¡ von 1582. 

1563: GB Herman Die Historien von dern Sindfludt 1563.50 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 417-13 (GWV 1157/09): 5. Strophe (So fahr i¡ hin zu Jesu Chriª) 

Mus ms 421-25 (GWV 1163/13): 2. Strophe (Mein Sünd mi¡ werden krän¿en sehr) 
 3. Strophe (J¡ bin ein Glied an Deinem Leib) 

 
46 bbkl , Wikipedia.  
47 Wackernagel, Bd. III, S. 1211-1213, Nr. 1414-1415  und   
 Elschenbroich, Adalbert:  Deutsche Literatur des 16. Jahrhunderts, Verlag Carl Hanser, München und Wien, 1981, Bd. II, S. 1081.  
48 EG (H-N, 2001), Nr. 522. 
 Zur Entstehungsgeschichte des Chorals vgl. Wackernagel, a.a.O. ;  Fischer, Bd. II, S. 352-353  sowie Kümmerle, Bd. IV, S. 235. 
49 EG (H-N, 2001) a. a. O. ; Fischer a. a. O. gibt 1575 an. 
50 Ohne Seitenzahl.  

 
 

Nikolaus Herman(n) 
( um 1500 [1480?]; † 3.5.1561) 
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Mus ms 439-13 (GWV 1175/31): 3. Strophe (J¡ bin ein Glied an Deinem Leib) 
 4. Strophe (Weil Du vom Todt erªanden biª) 

Mus ms 448-53 (GWV 1157/40): 5. Strophe (So fahr i¡ hin zu Jesu Chriª) 

Mus ms 455-35 (GWV 1165/47): 5. Strophe (So fahr i¡ hin zu Jesu Chriª) 

 
Melodie(n) zum Choral aus 455-35: 
 
 CB Graupner 1728, S. 132-133: 

Melodie zu „Wann mein Stündlein vorhanden ist“ ; von Graupner in der Kantate verwendet. 
 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 445: 

Die hierin angegebene Melodie ist mit der Graupnerschen bis auf geringfügige Änderungen gleich. 
 CB Portmann 1786, S. 64:  

Melodie zu „Wann mein Stündlein vorhanden ist“; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 
 Kümmerle, Bd. IV, S. 235 ff. 
 Zahn, Bd. III, S. 89 ff, Nr. 4482-4491. 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
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Versionen des Chorals: 
 
Version aus dem GB Herman Die Historien von der Sindfludt 1563: 
 

  

  
  

GB Herman Die Historien von der Sindfludt 1563 GB Herman Die Historien von der Sindfludt 1563 
Titelseite Leitspruch 
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GB Herman Die Historien von der Sindfludt 1563 GB Herman Die Historien von der Sindfludt 1563 
Vorrede des M. Johannes Matthesius, 1. Seite Vorrede des M. Johannes Matthesius, letzte Seite 
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GB Herman Die Historien von der Sindfludt 1563 GB Herman Die Historien von der Sindfludt 1563 
Widmung des Autors Nikolaus Herman, 1. Seite Widmung des Autors Nikolaus Herman, letzte Seite 

  



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_455\35_ich_bin_die_auferstehung\ich_bin_die_auferstehung_v_01.docm Seite 17 von 24 

  

  
  

GB Herman Die Historien von der Sindfludt 1563 GB Herman Die Historien von der Sindfludt 1563 
Choral „Wenn mein Stündlein vorhanden ist“, Seite 1 51 Choral „Wenn mein Stündlein vorhanden ist“, Seite 2 

  

 
51 Im GB Herman Die Historien  gibt es keine Seiten- oder Fol-Zahlen. 
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GB Herman Die Historien von der Sindfludt 1563 GB Herman Die Historien von der Sindfludt 1563 
Choral „Wenn mein Stündlein vorhanden ist“, Seite 3 Kolophon 
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Weitere Choralversionen: 
 

Version nach  
Wackernagel, Bd. III, S. 1211, Nr. 1414 

Version nach  
GB Straßburg 1674, S. 420, Nr. 111 

Version nach GB Darmstadt 1687, 
S. 396 ff 52 und Wackernagel, Bd. III, 
S. 1212, Nr. 1415 53 

Version nach GB Darmstadt 1699, 
S. 576, Nr. 500 54 

Ein geiªli¡¨ Lied, darin man bi˜ 
vmb ein selige¨ Stündlein, 

Au¨ dem Spru¡ Auguªini: Turbabor, sed non 
pertubabor, 

Quia vulnerum Chri#i re$ordabor.55 
Jm Thon, wie von der Sindflut, oder, E¨ iª da¨ Heil vn¨ komen her. 

Ni$olau+ Herman.   

WEnn mein Stündlein furhanden iª 
vnd sol hinfahrn mein ªra¸e,  
So gleit du mi¡, Herr Jhesu Chriª,  
mit hülƒ mi¡ ni¡t verlaße. 
 Mein Seel an meinem le…ten end 
befehl i¡ dir in deine Hend,  
du wolª ¯e mir bewahren. 

WAnn mein ªündlein vorhanden iª/  
und i¡ soˆ fahr‘n mein ªra¸e:/:  
so g‘leit du mi¡ Herr Jesu Chriª/  
mit Hülƒ mi¡ ni¡t verla¸e. 
Mein seel an meinem le…ten End 
Befehl i¡ dir in deine händ/  
du wirª ¯e mir bewahren. 

WAnn mein ªündlein vorhanden iª/  
Un soˆ hinfahrn mein ªra¸e:/:  
So gleit du mi¡ HERR JEsu Chriª/  
Mit hülƒ mi¡ ni¡t verla¸e : 
Mein seel an meinem le…ten end 
Befehl i¡/ HErr in deine händ/  
Du wirª ¯e wohl bewahren. 

WEnn mein ªündlein vorhanden iª  
und i¡ soˆ fahrn mein ªra¸e /  
so g‘leit du mi¡/ HErr JEsu Chriª/  
mit hülƒ mi¡ ni¡t verla¸e : 
Mein seel an meinem le…ten end 
befehl i¡/ HErr/ in deine händ/  
du wirª ¯e wol bewahren. 

2. Mein sünd mi¡ werden kren¿en sehr,  
mein Gwi¸en wird mi¡ nagen,  
Denn jr ¯nd viel wie Sandt am Meer,  
do¡ wil i¡ ni¡t verzagen,  
 Geden¿en wil i¡ an dein todt,  
Herr Jhesu, vnd dein Wunden rot,  
die werden mi¡ erhalten. 

2. Mein Sünd mi¡ werden krän¿en sehr/ 
mein G‘wi¸en wird mi¡ nagen/ 
dan ihr ¯nd viel wie Sand am Meer/ 
do¡ wiˆ i¡ ni¡t verzagen /  
geden¿en wiˆ i¡ an dein Tod/  
HErr Jesu/ deine wunden roht  
Die werden mi¡ erhalten. 

(2)56 Mein sünd mi¡ werden krän¿en sehr/  
Mein gwi¸en wird mi¡ nagen:/: 
Dann ihr ¯nd viel wie sand am meer/ 
Do¡ wil i¡ ni¡t verzagen /  
Geden¿en wil i¡ an dein tod/  
HERR JESU/ deine wunden roht /  
Die werden mi¡ erhalten. 

2. Mein sünd mi¡ werden krän¿en sehr/ 
mein g‘wi¸en wird mi¡ nagen : 
Denn ihr ¯nd viel/ wie sand am meer / 
do¡ wiˆ i¡ ni¡t verzagen/  
geden¿en wiˆ i¡ an dein‘n tod/  
HErr JEsu/ deine wunden roth 
die werden mi¡ erhalten. 

  

 
52 GB Darmstadt 1687 : Strophen 1-9 
53 Wackernagel :  Strophen 10-11 
54 Ähnlich im GB Freylinghausen 1706, S. 901, Nr. 574 
55 Etwa: Ich werde von Unruhe ergriffen, aber nicht ganz aus der Fassung gebracht werden, weil [wenn]  ich mich der Wunden Christi erinnern  werde. 
56 Nummerierung nicht im GB Darmstadt 1687,  jedoch bei Wackernagel. 
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3. J¡ bin ein Glied an deinem Leib,  
de¨ tröª i¡ mi¡ von her…en. 
Von dir i¡ vngeºeiden bleib 
in Tode¨ nöten vnd ºmer…en;  
 Wenn i¡ glei¡ ªerb, so ªerb i¡ dir,  
ein ewig¨ Leben haªu mir 
mit deinem Tod erworben. 

3. J¡ bin ein Glied an deinem Leib/  
deß tröª i¡ mi¡ von her…en/ 
von dir i¡ ungeºeiden bleib 
in Tode¨ Noht und ºmer…en. 
Wann i¡ glei¡ ªirb/ so ªirb i¡ dir/  
ein ewig¨ Leben haª du mir 
mit edein  Tod erworben. 

(3) J¡ bin ein glied an deinem leib/  
De¨ tröª i¡ mi¡ von her…en:/: 
Von dir i¡ ungeºeiden bleib 
Jn tode¨-noth und ºmer…en. 
Wann i¡ glei¡ ªerb/ so ªerb i¡ dir/  
Ein ewig¨ leben haª du mir 
Mit deinem tod erworben. 

3. J¡ bin ein glied an deinem leib/  
de¨ tröª i¡ mi¡ von her…en : 
von dir i¡ ungeºieden57 bleib 
in tode¨-noth und ºmer…en. 
Wann58 i¡ glei¡ ªerb/ so ªerb i¡ dir /  
ein ewig‘¨59 leben haªu mir 
mit deinem tod60 erworben. 

4. Weil du vom Tod erªanden biª,  
werd i¡ im Grab ni¡t bleiben;  
Mein hö¡ªer Troª dein Auƒart iª,  
tod¨ fur¡t kan ¯e vertreiben,  
 Denn wo du biª, da kom i¡ hin,  
da¨ i¡ ªe… bey dir leb vnd bin,  
drumb fahr i¡ hin mit freuden. 

4. Weil du vom Tod erªanden biª/  
werd i¡ im Grab ni¡t bleiben/ 
mein hä¡ªer Troª dein Auƒarth iª/  
Tod¨for¡t kan ¯e vertreiben. 
Dan/wo du biª/da komm i¡ hin/  
daß i¡ ªet¨ bey dir leb‘ und bin/  
drumb fahr i¡ hin mit Frewden. 

(4) Weil du vom tod erªanden biª/  
Werd i¡ im grab ni¡t bleiben:/: 
Mein hä¡ªer troª dein auƒarth iª/  
Tod¨-for¡t kan ¯e vertreiben. 
Dann/ wo du biª/ da kom i¡ hin/  
Daß i¡ ªät¨ bey dir leb und bin/  
Drumb fahr i¡ hin mit freuden. 

4. Weil du vom tod erªanden biª/  
werd i¡ im grab ni¡t bleiben : 
Mein hö¡ªer troª dein auƒfahrt iª/  
tod¨fur¡t kan ¯e61 vertreiben. 
Dann62 wo du biª/ da komm i¡ hin/  
daß i¡ ªet¨ bey dir leb und bin/  
drum fahr i¡ hin mit freuden. 

— — 

(5) So fahr i¡ hin zu JEsu Chriª/  
Mein arm thu i¡ außªre¿en/  
J¡ ºlaƒe ein und ruhe fein/  
Kein menº kan mi¡ aufwe¿en/ 
Dann JEsu¨ Chriªu¨ GOTTe¨ Sohn/  
Der wird die himmel¨-thür aufthun/  
Mi¡ führn zum ewgen leben. 

5. So fahr i¡ hin zu JEsu CHriª/  
mein arm thu i¡ au¨ªre¿en : 
So ºlaƒ i¡ ein und ruhe fein /  
kein menº kan mi¡ auƒwe¿en 
denn JEsu¨ Chriªu¨ Go˜e¨ Sohn 
der wird die himmel¨-thür auƒthun/  
mi¡ führn zum ew‘gen leben. 

— — 

(6) Da nun Elia¨ seinen lauƒ/ 
Und groß wundr hat voˆendet :/: 
Da gleit ihn Go˜ in himmel nauƒ/ 
Ein wagen er ihm sendet. 
Wagen und roß warn wie ein feur / 
Darauf fuhr der prophet so theur/ 
Jm weiter nauƒ gen himmel. 

— 

  

 
57 GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  ungeºeiden. 
58 GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  Wenn. 
59 GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  ewge¨. 
60 GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  dur¡ deinen Tod. 
61 GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  kanª du. 
62 GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  denn. 
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— 

— 

(7) Mit leib und seel er dahin fuhr/ 
Mit feurflammn umbgeben:/: 
Un¨ zum beyspiel/ troª und figur/ 
Daß wir na¡ diesem leben / 
Zu GO˜ auƒfahren aˆzuglei¡ / 
Mit leib und seel in¨ himmelrei¡ / 
Wann Chriª der HErr wird kommen. 

— 

— — 

(8) Eliam auf dem berg thabor/ 
Die jünger Chriªi sahen:/: 
Der viel jahr hat gelebt zuvor/ 
Drumb soˆ kein Chriª verzagen. 
Ein ewig¨ leben iª gewiß / 
Da je…t Elia¨ lebt und iª/ 
Dahin soˆn wir aˆ kommen. 

— 

— — 

(9) Elia¨ vor dem jüngªen tag/ 
soˆ wiederkommen auf erden:/: 
Daß er der bösen welt ansag/ 
Wie Chriªu¨ kommen werde. 
Aber der theure Go˜e¨ man/ 
Hat ¯¡ ºon hörn und sehen lahn/ 
Drumb iª da¨ end ni¡t ferne. 

— 

— — 

10 Jª nun die ªundt mein¨ tod¨ ni¡t weith, 
so thu di¡ zu mir keren, 
Gib mir deine¨ Geiªe¨ freüdigkeit, 
den Glauben inn mir mehre, 
 Behüt mi¡, HERR, für sündt vnd spot, 
erre˜ mi¡ von dem ewigen todt , 
i¡ befihl mi¡ in deine hende. 

— 

— — 

11 Wer iª der vn¨ diesen Reim sang ? 
iª alt vnd wol betaget. 
Da¨ mahl kondt er ni¡t von der ªa˜, 
da¨ Podagra jn plaget. 
 Oƒt seuƒ…et er vnd ba˜ GOTT im ¯nn 
‘HERR, hol den kran¿en Herman hin 
wo je…t Elia¨ wonet.‘ 

— 
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